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Durch Revision des Pressenotrechts hat das Eidgen. Justiz- und Polizeidepartement gewisse Erleichterungen geschaffen.

und so wiiter bitte!"

Cosi, si fa!
Einem Manne ging es seelisch und

materiell schlecht. Man gab ihm den
Rat, in der Philosophie sein Heil zu
versuchen, um seine Lage zu verbessern.

Der Mann befolgte den Rat

Als er das fünfundzwanzigste
philosophische System durchstudiert hatte,
war er am Ziel: Ein gesicherter Lebensabend

in einer Irrenanstalt.

+

Zwei Schrittsteller begegnen sich.

Der eine sagte: «Ich schreibe jetzt
ein Werk über Napoleon, eine Arbeit
über Gottfried Keller werde ich be¬

ginnen, und einige andere Arbeiten
habe ich als geistige Manuskripte schon
im Kopfe. Und was arbeiten Sie,
lieber Kollege?»

Der Gefragte antwortete: «Ihre
Spezialität ist es ,über' etwas zu schreiben,
die meinige, etwas zu schreiben »

Franz Felix Bodmer

E. Meyer, Basel, Güterstrafje 146
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Vorstellungskraft
In unserem Familienkreis wurde der

zunehmende Druck der USA. auf die
Schweiz viel diskutiert. Als nun neulich
wieder beruhigendere Nachrichten zur
Diskussion standen, rief mein Kleinster
freudig aus: «Gäll Bappe, jetzt hät's
d'Schwiiz noch nöd verjagt!» W.

Aus der Schulstube
Wir behandeln in der Geschichte

gerade die deutschen Kaiser.
Der Lehrer will uns aufklären; «Der

Kaiser, der zur Zeit des Kaisers
Maximilian lebte, war Maximilian.» N- p-
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